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@ Anordnung zwischen zwei durch Verbinden zusammengefiigter elektrischer Kontaktpartner.

@ Bei einer Anordnung zwischen zwei durch Ver-
binden zusammengefligter elekirischer Kontakipart-
ner, von denen einer in einem Geh&use eines elek-
trischen Gerdtes ortsfest anhand einer 18sbaren
Rastverbindung fixiert und nach der Fertigstellung
des elektrischen Gerites unzugénglich ist, wihrend
der andere Kontaktpartner zur Aufldsung der elektri-

schen Verbilndung zugénglich und von dem ortsfe-
sten Kontaktpartner abziehbar ist, ist der ortsfest
angeordnete Kontaktpartner von einem diesem beim
Auflosen und Zusammenfligen der elekirischen Ver-
bindung in Kontaktposition haltenden Schutzgeh&duse
umgeben, das den ortsfesten Kontakipartner und
dessen Kontakistellen weitestgehend abschirmt.
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Die Erfindung betrifft eine Anordnung zwischen
zwei durch Verbinden zusammengefligter elekiri-
scher Kontaktpartner, von denen einer in einem
Gehduse eines elektrischen Gerits ortsfest anhand
einer 18sbaren Rastverbindung fixiert und nach der
Fertigstellung des elekirischen Gerdts unzugdng-
lich ist, widhrend der andere Kontaktpartner zur
Auflosung der elektrischen Verbindung zugénglich
und von dem orisfesten Kontaktpariner abziehbar
ist.

Bei Fertigungsabldufen von elektrischen Ger3-
ten, insb. bei groBen Haushaltsgerdten wie bei-
spielsweise Herden, Waschmaschinen, Geschirrs-
pilern und Kiltegeriten, werden in einem relativ
frihen Montagestadium deren Geh3use mit Steuer-
leitungen zum AnschluB an die gerdtespezifischen
elektronischen oder elektromechanischen Geréte-
komponenten versehen. Zum Zwecke des An-
schlusses an die Gerdtekomponenten sind die
Steuerleitungen an ihrem Leitungsende meist mit
Steckergehdusen ausgestattet, welche an einer vor-
bestimmten Position im Gerdtegehduse gehalten
sind, wobei die HaltemaBnahmen derart ausgelegt
sein missen, daB sie die Steckkraft beim Zusam-
menfligen mit den an den AnschluBlleitungen der
Geratekomponenten angeordneten Steckern auch
bei nicht immer sachgemiBer Vorgehensweise auf-
zunehmen vermdgen. Aus Griinden der Montage
aber auch der Fertigungskosten wegen kommen
zum Halten der Steckergehiuse in ihrer Kontaktpo-
sition  anstatt = Schraubverbindungen  oftmals
Schnappverbindungen zum Einsatz. Bei dieser Ver-
bindungstechnik kann es mitunter vorkommen, daB
beim Zusammenfligen der beiden Kontakipariner,
infolge der bei diesem Vorgang oftmals auftreten-
den wechselnden Belastungsfillen der ortsfeste
Kontaktpartner nicht in seiner Kontaktposition ge-
halten wird, so daB eine elekirische Kontaktierung
unmdglich ist.

Ein derartiger Zwischenfall ist umso problema-
tischer, wenn der mittels einer Schnappverbindung
gehalterte Kontakipartner nach weiteren Ferti-
gungsschritten nicht mehr zugdnglich ist, wie dies
beispielsweise bei Kiltegerdten nach Einbringung
des Isolierschaumes der Fall ist.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, flr
eine Halterung fir einen ortsfesten im Fertigungs-
endstadium nicht mehr zugénglichen Kontaktpart-
ners dienende Rastverbindung HaltemaBnahmen
vorzuschlagen, infolge derer der Kontaktpartner
stets sicher in seiner Kontakiposition gehalten ist.

Diese Aufgabe wird gem3B der Erfindung da-
durch gel&st, daB der ortsfest angeordnete Kontakt-
partner von einem diesem beim Aufldsen und Zu-
sammenfligen der elektrischen Verbindung in Kon-
taktposition haltenden Schutzgehduse umgeben ist,
das den ortsfesten Kontaktpartner und dessen Kon-
takistellen weitestgehend abschirmt.
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Durch die erfindungsgemiBe L&sung kdnnen
arbeitsintensive und somit kostentrdchtige, wenn
Uberhaupt aufgrund der Gerdtebeschaffenheit noch
md&gliche Nachjustierungen der Kontaktposition des
orisfesten Kontaktpariners entfallen. AuBerdem
kann der zugdngliche Kontaktpartner bei an diesen
gegebenenfalls durchzuflihrenden Reparatur- oder
Wartungsarbeiten von dem ortsfesten Kontakipart-
ner geldst werden, ohne daB fiir letzteren besonde-
re SicherungsmaBnahmen hinsichtlich seiner Kon-
taktposition zu ergreifen sind. Gleichzeitig ist auf
einfache Weise sichergestellt, daB die Kontakistel-
len des im Gehiuse angeordneten Kontaktpartners
vor Verschmutzung, aber auch gegen weitere Ferti-
gungsmaBnahmen wie z.B. Einbringen von Isolier-
schaum geschiitzt sind.

Nach einer weiteren bevorzugten Ausflihrungs-
form des Gegenstandes der Erfindung ist vorgese-
hen, daB das Schutzgeh3use innerhalb seines
durch seine Wandungen gebildeten Schutzraumes
Mittel aufweist, welche bei in Schutzposition befind-
lichem Schutzgehiuse auf eine den ortsfesten Kon-
taktpartner haltende I0sbare Rastverbindung ein-
wirkt, wodurch dieser form- und kraftschlissig in
Kontaktposition gehalten ist.

Eine derartige L&sung zeichnet sich dadurch
aus, daB trotz einer fertigungsfreundlichen und ei-
ner an sich auf einfache Weise wieder aufldsbaren
Verbindungstechnik der im Gehduse angeordnete
Kontaktpartner stets lagegenau in Kontaktposition
gehalten ist und zudem die den Kontakipartner
I6sbar haltende Rastverbindung durch das Schutz-
gehduse vor ungewollten, die Zerstbrung der Rast-
verbindung bewirkenden Krafteinflissen weitestge-
hend geschutzt ist.

Besonders einfach kann ein Schutzgehduse
aufgebaut sein, wenn nach einer alternativen Aus-
gestaltung des Gegenstandes der Erfindung vorge-
sehen ist, daB die Mittel durch die einander gegen-
Uberliegenden Innenseiten der Wandungen des
Schutzgehduses gebildet sind.

Entsprechend einer weiteren vorteilhaften Aus-
gestaltung des Gegenstandes der Erfindung ist vor-
gesehen, daB die Mittel einerseits aus einem Steg-
abschnitt und andererseits durch die Innenseite
einer Wandung des Schutzgehiuses gebildet sind.

Ein derartig ausgebildetes Schutzgehiuse ist
besonders leicht an die unterschiedlichsten Positio-
nen der zur Halterung des ortsfest im Gehduse
angeordneten Kontaktpartners dienenden I6sbaren
Rastverbindung anpaBbar.

GemaB einer alternativen Ausflihrungsform des
Gegenstandes der Erfindung kann vorgesehen
sein, daB das Schutzgehduse innerhalb seiner
Wandungen eine Rippe aufweist, welche unmittel-
bar auf den ortsfesten Kontaktpartner einwirkt und
diesen bei in Schutzposition befindlichen, mittels
einer Rastverbindung darin fixierten Schutzgehduse
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form- und kraftschllssig in Kontaktposition hilt.

Durch die direkte Einwirkung der Rippe auf den
Kontaktpartner ist eine besonders einfache Fixie-
rung von diesem in der Kontakiposition gewdhrlei-
stet, da Toleranzlagen zusitzlicher Haltemittel wie
Rasthaken nicht zu berilicksichtigen sind. Ferner
erfadhrt das Schutzgehduse durch die Rippe eine
zusétzliche Versteifung.

Besonders genau dem abzudeckenden Kon-
taktpartner zugeordnet in Schutzposition bringbar
ist ein Schutzgehduse, wenn nach einer weiteren
bevorzugten Ausflihrungsform des Gegenstandes
der Erfindung vorgesehen ist, daB das Schutzge-
h3use an Fuhrungsrippen verschieblich geflihrt in
Schutzposition bringbar ist.

Nach einer weiteren beovorzugten Ausflih-
rungsform des Gegenstandes der Erfindung ist vor-
gesehen, daB der orisfeste Kontakipariner an ei-
nem Aufnahmegehduse flr den zugdnglichen und
mobilen, als Leiterplatte ausgebildeten Kontaktpart-
ner gehalten ist.

Durch eine derartige L&sung wird auf einfache
Weise ein kompakter und stabiler Aufbau zum Ver-
binden zweier elekirischer Kontaktpartner geschaf-
fen, wobei der zugédngliche und mobile gleichzeitig
auch noch vor mechanischen Einfllissen wirksam
geschitzt ist.

Besonders zweckmiBig eingesetzt ist ein Auf-
nahmegehiuse, wenn nach einer letzten bevorzug-
ten Ausfiuhrungsform des Gegenstandes der Erfin-
dung vorgesehen ist, daB das Aufnahmegehiuse in
einem Kiihl- oder Gefriergeridt einseitig zugénglich
eingeschdumt und sowohl mit HaltemaBnahmen als
auch mit Fihrungsrippen fiir das Schutzgehduse
ausgestattet ist.

Die Erfindung ist am Beispiel eines in den
beigefiigten Zeichnungen vereinfacht dargestellten
Haushaltskiihlschranks erldutert.

Es zeigen:

Fig. 1 einen als Standgerdt ausgefiihrten, in
Schriagansicht von oben dargestellten
Haushaltskiihlschrank, mit einer auf
Arbeitsh6he angeordneten Tischplatte,
in deren der Tir des Haushalts-
kiihlschranks zugewandten Frontseite
ein von dieser Seite her zugéngliches
Aufnahmegehduse angeordnet ist,
in Draufsicht die Tischplatte im Be-
reich des Aufnahmegehiuses in
Schnittdarstellung, mit einem riicksei-
tig angeordneten, teilweise aufgebro-
chen dargestellten, von einen Schutz-
gehduse in Kontaktposition gehaltenen
ortfesten Kontakipartner, in einem ge-
genlber Fig. 1 vergréBerten MaBstab,
in einem Ausschnitt die Riickseite des
Aufnahmegehduses im Bereich eines
daran angeordneten, in von seiner

Fig. 2

Fig. 3
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Rastverbindung und seiner Kontaktpo-
sition abgezogenen orisfesten Kon-
taktpartner und einen aus seiner Rast-
verbindung und Schutzposition abge-
zogenen Schutzgehiuse, etwa in na-
tlrlichem Mabfstab in Schrigansicht
von hinten.

in einem Ausschnitt etwa in naturli-
chem MaBstab den in verrasteter Kon-
taktposition  befindlichen orisfesten
Kontaktpartner und das in verrasteter
Schutzposition befindliche Schutzge-
h3use gemaB dem Ausschnitt Ill,

in einem Ausschnitt etwa in naturli-
chem MaBstab den in verrasteter Kon-
taktposition  befindlichen orisfesten
Kontaktpartner und das in verrasteter
Schutzposition befindliche Schutzge-
h3use gemaB dem Ausschnitt IV.

GemaB Fig. 1 ist ein Haushaltskiihlschrank 10
gezeigt, dessen wirmeisolierendes Gehduse 11 an
seiner Frontseite einen Gehduserlicksprung auf-
weist und mit einer in SchlieBposition befindlichen,
zum Abdecken einer frontseitig in das Gehduse 11
eingebrachten Offnung dienenden Tiir 12 ausge-
stattet ist. Das Geh3use 11 ist an seinem dem
Bodenbereich gegeniliberliegenden Deckenbereich
mit einer ebenso mit Wirmeisolation beaufschlag-
ten und an das Geh3use 11 mitangeschdumten
Tischplatte 13 versehen, deren parallel zur Front-
seite des Gehiuses angeordnete Frontseite in ih-
ren Randbereichen mit zum Einstellen der Geréte-
parameter dienenden, nicht n3her bezeichneten
Einstellelementen ausgestattet ist. Zwischen den
Einstellelementen ist in der Frontseite der Tisch-
platte 13 eine durch ein Aufnahmegehiuse 14 ge-
bildete Offnung 15 vorgesehen, die von einem hier
nicht dargestellten, die Einstellparameter des Geri-
tes anzeigenden Anzeigetableau abgedeckt ist.

Wie insb. aus Fig. 2 hervorgeht, ist das Auf-
nahmegehiduse 14 mit in die Wirmeisolation der
Tischplatte 13 integriert und mit an seiner der
Offnung 15 gegeniiberliegenden Riickwand 16 mit
Durchbriichen 17 ausgestattet, deren Durchbruchs-
ebene gegeniiber elastisch verformbaren, paarwei-
se angeordneten Rasthaken 18 zurlickversetzt ist,
wobei diese zueinander beabstandet sind und de-
ren die Rast bildender Hinterschnitt einander zuge-
wandt ist.

Der Abstand der beiden Rasthaken 18 vonein-
ander ist dabei auf die Breite von weiter unten
genauer erlduterten anhand der Rasthaken 18 an
der Riickwand 16 des Aufnahmegehduses 14 orts-
fest fixierten Kontakiparinern abgestimmt, wobei
gem3B diesem Ausflihrungsbeispiel zwei unter-
schiedlich breiten Kontaktpartner zur Anwendung
kommen. Zur Halterung der breiteren Version sind
beide Rasthaken 18 als Freischnitte in zu einer

Fig. 4

Fig. 5
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rahmenartigen Einfassung 19 gehdrenden Seiten-
wandungen 20 angeordnet sind, wadhrend flir die
Fixierung der schmileren Version einer der Rast-
haken 18 innerhalb des von der rahmenartigen
Einfassung 19 umfaBten Bereiches angeordnet ist.
AuBerhalb des von der rahmenartigen Einfassung
19 umgrenzten Bereiches sind an beiden Seiten-
wandungen 20 gegeniiberliegende Aufnahmedfi-
nungen 21 vorgesehen, die unmittelbar an die Sei-
tenwandungen 20 anschlieBend angeordnet sind.

Wie insb. aus Fig. 3 hervorgeht, weist die rah-
menartige Einfassung 19 eine unterhalb der Auf-
nahmedffnungen 21 angeordnete, gegeniliber den
anderen Wandungen der Einfassung vorspringende
Flhrungswand 22 auf, welche an ihren den Seiten-
wandungen 20 zur verschieblichen Flhrung eines
Schutzgehduses 23 dient, das zu diesem Zweck
innerhalb seines durch seine Gehdusewandungen
gebildeten Schutzraumes mit Fihrungsnuten 24
versehen ist, in welcher die seitlichen Rénder der
Flhrungswand 22 einzugreifen vermdgen, welche
sich, um eine ausreichende Flihrung des Schutzge-
h3uses 23 zu gewdhrleisten, bis in den Bereich
einer von der AuBenseite des Schutzgehduses sich
erhabend absetzenden Kabeldurchflihrung 25 er-
streckt. Ferner ist innerhalb des Schutzraumes des
Schutzgehduses 23 ein nahe einer seiner seitlichen
Winde 26 angeordneter Stegabschnitt 27 vorgese-
hen, dessen von der seitflichen Wand 26 abge-
wandten Seite mit einer Aufgleitschrige versehen
ist. Neben dem Stegabschnitt 27, im Abstand zu
dessen mit der Aufgleitschrdge versehenen Seite
ist eine flachprofilige Rippe 28 vorgesehen (diese
ist strichpunktiert dargestellt und bildet eine alter-
native Fixierungsmd&glichkeit flir den ortsfesten
Kontaktpartner), deren Breite so bemessen ist, daf3
deren vom Stegabschnitt 27 abgewandtes Ende
mit Abstand zur seitlichen Wand 26 des Schutzge-
sehduses 23 angeordnet ist. Beide seitlichen Win-
de 26 weisen je eine sowohl zu den freien Rindern
der seitlichen Wénde 26 als auch zum Schutzraum
des Schutzgehduses 23 hin offene Ausbuchtung 29
auf, innerhalb der ein elastisch verformbarer Rast-
haken 30 angeordnet ist, dessen Hakenspitze Uber
die freien Ridnder der seitlichen Wénde vorsteht
und dessen die Rast bildender Haken vom Schutz-
raum des Schutzgehiuses 23 abgewandt ist.

Wie sowohl aus Fig. 1 als auch aus Fig. 2 und
Fig. 3 ersichtlich ist, ist in den vom Aufnahmege-
h3use 14 umgrenzten Aufnahmeraum eine alsKon-
taktpartner 31 dienende Leiterplatte einbringbar,
welche an ihren seitlichen Randern von nicht ndher
beschriebenen Flihrungen aufgenommen ist und
welche an ihrer der Riickwand 16 des Aufnahme-
gehduses 14 zugewandten Seite mit AnschiuBbe-
reichen 32 ausgestattet ist. Diese ragen in Einbau-
lage der Leiterplatte in die Ebene der Durchbriiche
17 und weisen durch Kaschieren der Leiterplatte
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erzeugte, elekirische AnschluBstellen auf. Diese
sind mittels eines bereits weiter oben erwihnten
Kontaktpartners 33 elektrisch kontaktierbar, der in
Kontaktposition mittels der Rasthaken 18 an der
Rickwand 16 des Aufnahmegehduses 14 ortsfest
fixiert ist. Der orisfeste Kontakipartner 33 dient zum
AnschluB von Steuerleitungen 34, anhand welcher
Steuersignale von hier nicht dargestellten Geréte-
komponenten wie Verdichter, Anlaufkondensator
oder dergleichen Uber die Leiterbahnen der Leiter-
platte den Auswerteelementen zugeleitet oder von
diesen ebenso Uber die Leiterplatte an die Gerate-
komponenten abgesandt werden.

Der ortsfeste Kontakipartner 33, welcher zu-
sammen mit der Leiterplatte ein sogenanntes
Randsteckverbindersystem fiir Leiterplatten bildet,
ist in seiner Kontaktposition mittels Schutzgehdu-
ses 23 gehalten, wenn sich dieses in verrasteter
Schutzposition befindet, wobei deren Rasthaken 30
dabei Aufnahmed&ffnungen 21 an der Riickwand 16
des Aufnahmegehduses 17 durchdringen und dort
verrasten. Bei in Schutzposition befindlichem
Schutzgehduse 23 wirken je nach Breite des ortsfe-
sten Kontaktpariners 33 die einander gegenlberlie-
genden Gehduseinnenseiten der seitlichen Winde
26 oder eine dieser seitlichen Winde 26 zusam-
men mit dem Stegabschnitt 27 auf die zur Verra-
stung der ortsfesten Kontakipariner 33 dienenden
Rasthaken 18 formschlissig ein. Durch diese Si-
cherungsmaBnahme ist auch beim Aufldsen und
Zusammenfligen der zwischen den beiden Kontaki-
partnern 31 und 33 gebildeten elekirischen Verbin-
dung stets gewdhrleistet, daB letzterer auch bei
unsachgemiBer Behandlung des als Leiterplatte
ausgebildeten Kontakipartners 31 stets sicher in
seiner Kontaktposition verbleibt.

Ferner dient das SchutzgehZuse neben der
Aufnahme der Steuerleitungen 34 in seiner Kabel-
durchflihrung 25 vor allen zur Abschirmung des in
flissigen Ausgangskomponenten in das Geh&use
11 und in die Tischplatte 13 eingetragenen Wdr-
meisolationsmaterials von den Kontakistellen der
Kontaktpartner 33.

GemaB einem alternativen Ausfiihrungsbeispiel
zur Sicherung der ortsfesten Kontaktpartner 31 in
ihrer Kontaktposition, kann anstatt der auf die Rast-
nasen 18 einwirkenden Mittel in Form der seitlichen
Wandungen 26 bzw. Stegabschnitte 27 die bereits
erwdhnte flachprofilige Rippe 28 dienen, die bei in
Schutzposition befindlichem Schutzgehduse 23
form- und kraftschlissig auf die ortsfesten Kontaki-
partner 33 einwirkt. In diesem Fall k&nnen die die
Kontaktpartner 33 unmittelbar an der Riickwand 16
des Aufnahmegehduses 14 verrastenden Rastha-
ken 18 entfallen.
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Patentanspriiche

1.

Anordnung zwischen zwei durch Verbinden zu-
sammengefligter elekirischer Kontakipartner,
von denen einer in einem Geh&use eines elek-
trischen Gerdtes ortsfest mittels einer 16sbaren
Rastverbindung fixiert und nach der Fertigstel-
lung des elekirischen Gerdtes unzugidnglich
ist, wihrend der andere Kontaktpartner zur
Aufldsung der elektrischen Verbindung zu-
génglich und von dem orisfesten Kontaktpart-
ner abziehbar ist, dadurch gekennzeichnet,
daB der orisfest angeordnete Kontaktpartner
(33) von einem diesem beim Aufldsen und
Zusammenfligen der elektrischen Verbindung
in Kontaktposition haltenden Schutzgehduse
(33) umgeben ist, das den ortsfesten Kontaki-
partner (33) und dessen Kontakistellen weitest-
gehend abschirmt.

Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Schutzgehduse (23) inner-
halb seines durch seine Wandungen gebilde-
ten Schutzraumes Mittel (26, 27) aufweist, wel-
che bei in Schutzposition befindlichem Schutz-
gehduse (23) auf eine den ortsfesten Kontakt-
partner (33) haltende I8sbare Rastverbindung
einwirkt, wodurch dieser form- und kraftschlis-
sig in Kontakiposition gehalten ist.

Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Mittel durch einander
gegeniberliegenden Innenseiten der Wandun-
gen des Schutzgehduses (23) gebildet sind.

Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Mittel einerseits aus
einem Stegabschnitt (27) und andererseits
durch die Innenseite einer Wandung des
Schutzgeh&uses (23) gebildet sind.

Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Schutzgehduse (23) inner-
halb seiner Wandungen eine Rippe (28) auf-
weist, welche unmittelbar auf den ortsfesten
Kontaktpartner (33) einwirkt und diesem bei in
Schutzposition befindlichen, mittels einer Rast-
verbindung darin fixierten Schutzgehduse (23)
form- und kraftschliissig in Kontaktposition
hilt.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daB das Schutzge-
h3use (23) an Fuhrungsrippen verschieblich
gefiihrt in Schutzposition bringbar ist.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB der orisfeste
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Kontaktpartner (33) an einem Aufnahmegehdu-
se (24) fur den zuginglichen und mobilen, als
Leiterplatte ausgebildeten Kontakipartner (31)
gehalten ist.

Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB das Aufnahme-
gehduse (24) in einem Kuhl- oder Gefriergerat
einseitig zugénglich eingeschdumt und sowohl
mit HaltetmaBnahmen als auch mit Flihrungs-
rippen flr das Schutzgehduse (23) ausgestat-
tet ist.



EP 0 660 448 A2

Fig.1




EP 0 660 448 A2




EP 0 660 448 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

